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Am 10.4.2008 wurde Frau Bettina Rausch aus
Krummnußbaum vom NÖ Landtag für den
österreichischen Bundesrat nominiert. Sie vertritt im
Bundesrat („Länderkammer“) gemeinsam mit 11
anderen Niederösterreichern unser Bundesland.
Die Angelobung im Bundesrat ist für den 22. April
2008 anberaumt.

Bettina Rausch ist 28 Jahre, besuchte den Kindergarten und die Volks-
schule in Krummnußbaum, maturierte am  Stiftsgymnasium in Melk und
machte anschließend eine zweijährige Tourismusausbildung in der
Europa-Wirtschaftsschule in Wien. Sie steht knapp vor dem Abschluss
ihres Uni-Studiums (Publizistik, Politwissenschaften und Jus). 3,5 Jahre
war sie neben Studium und Politik auch in der Tourismusbranche tätig
(u.a. am Flughafen Wien, bei STA Travel und Tiscover NÖ), 3 Jahre
sammelte sie als Assistentin für die Europa-Abgeordnete Ursula Stenzel
europapolitische Erfahrung.

Bettina Rausch wird in den Bundesrat entsandt

mailto:gemeinde@krummnussbaum.at
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Als Bundesrätin gehört sie sowohl dem ÖVP-Nationalratsklub als auch dem
NÖ Landtagsklub an, wo die Bundes- bzw. Landesgesetze und Ent-
scheidungen beschlussfertig vorbereitet werden. Der Bundesrat ist im
Parlament in Wien untergebracht.

Sie ist Vertreterin der jungen Menschen im ganzen Bundesland und möchte
sich um ihre  Anliegen annehmen. Darüber hinaus wird sie sich nach Kräften
auch für ihre Heimatgemeinde Krummnußbaum einsetzen.

Wir sind stolz darauf, dass nach RR Anton Bayr wieder eine Krummnuß-
baumerin als Abgeordnete unsere Gemeinde vertreten kann.

Wir gratulieren Bettina Rausch zu ihrem großen Erfolg und wünschen ihr viel
Kraft und eine glückliche Hand!

Der österreichische Bundesrat

Der Bundesrat bildet neben dem Nationalrat die zweite Kammer des öster-
reichischen Parlaments. Er ist die Vertretung der österreichischen Länder auf
Bundesebene. Die Mandatare führen den Titel „Mitglied des Bundesrates“.
Niederösterreich wird von insgesamt 12 Bundesräten vertreten, insgesamt gibt
es 62 Bundesräte und Bundesrätinnen. Die Mitglieder des Bundesrates sind
auf die Dauer der Gesetzgebungsperiode des jeweiligen Landtages gewählt.

Am Freitag, 18. April entfallen wegen der Eröffnung des „Hauses der
Geborgenheit“ am Nachmittag die Kanzleistunden sowie die Amtsstunden des
Bürgermeisters.

G R A T U L A T I O N

Frau Martha WÖSS, Töpferstraße 4, vollendete am
2. April 2008 ihren 85. Geburtstag.
Die Gemeindeverwaltung mit Bgm. Robert C. Rausch
wünscht der Jubilarin Gesundheit, Lebensfreude und noch
viele angenehme Jahre im Kreis ihrer Familie.

AMTSSTUNDENÄNDERUNG
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am Freitag, 2. Mai 2008, 19.00 Uhr
im Rathaus Krummnußbaum

Motto: Kunst und Kulinarik
„Frühlingsimpressionen“

Künstlerische Leitung:   Franz Schellnhammer
Eröffnung:             LAbg. RR Josef Jahrmann
Musikalische Umrahmung:          Die Donauschrammeln

Zahlreiche HobbykünstlerInnen und KünstlerInnen aus Krummnußbaum und
Umgebung stellen ihre  Werke aus.

Ich ersuche Sie, diesen Termin vorzumerken und lade höflich zur Eröffnung ein!

Ihr Robert C. Rausch, Bürgermeister

Datum Arzt Tel. Nr.
19. + 20. April Dr. Reikersdorfer 2420
26. + 27. April Dr. Rosenthaler 2700

01. Mai Dr. Reikersdorfer 2420
03. + 04. Mai Dr. Hammerschmid 8900
10. + 11. Mai Dr. Israiel 2840

12. Mai Dr. Reikersdorfer 2420
17. + 18. Mai Dr. Reikersdorfer 2420

22. Mai Dr. Rosenthaler 2700

Ab Beginn der
Sommerzeit
(31.3.) ist die
Ordination
Dr.
Rosenthaler
bereits
ab 7.00 Uhr
geöffnet.

ÄRZTE – Sonn- und Feiertagsdienst

Einladung
zur Eröffnung der Bilderausstellung
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Am Freitag, 18. 4. 2008 wird das „Haus der Geborgenheit“ in Krummnußbaum
offiziell eröffnet. Das Haus wird vom Verein „ARGE Sozialdienst Mostviertel“
geführt. Zur Eröffnungsfeier gibt es ein reichhaltiges Programm und zahlreiche
Ehrengäste werden dem Festakt beiwohnen. Der Leiter des Hauses Dr.
Michael Adensamer und die Obfrau des Vereines Hildegard Hönigl freuen sich
auf einen zahlreichen Besuch.

Festfolge:

ab 10 Uhr: Tag der offenen Tür
                  mit Tombola, Speisen und Getränken
                  Musik: Musikvereine Krummnußbaum und Säusenstein

14.00 Uhr: Der Dichterkönig (von und mit Karl Sprengseis)

15.00 Uhr: feierliche Eröffnung
• Musik:

          Musikvereine Krummnußbaum und Säusenstein

• Begrüßung der Ehrengäste durch Obfrau Hildegard Hönigl

• Grußworte Bgm. Dir. Robert C. Rausch
BH HR Dr. Elfriede Mayrhofer
Staatssekretärin Christa Kranzl

• Festansprache und offizielle Eröffnung durch
LR Mag. Wolfgang Sobotka

                            (in Vertretung LH Dr. Erwin Pröll)

• Segnung des Hauses durch Pfarrer Mag. Leopold Pitzl

Zum Ausklang: Lieder mit Gerda Kugler und Verlosung der Tombolapreise

Die Wohnung Rathausstraße 13/1/2 wird zum Kauf angeboten.
Größe: 127 m². Nähere Auskünfte unter der Tel. Nr.: 0676/40 38 350.

Eröffnung
„Haus der Geborgenheit“

WOHNUNGSVERKAUF
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PRIVAT: Wohnung zu vermieten oder eventuell zu verkaufen
Mitterweg 2/3: sofort bezugsfähig, 78,74 m², voll möbliert, ev. auch als
Übergangslösung, z. B. für 6 Monate, zu vermieten.
Auskünfte bei: Frau Ingrid Fasching, Tel. 0676/47 88 714.

PRIVAT: Wohnung zu vermieten
Rathausstraße 16: Helle, freundliche, möblierte Wohnung mit Terrasse
(Wohnfläche ca. 73 m²) und Garten (ca. 800 m²) zu vermieten. Auskünfte bei:
Alois M. Fonatsch, Tel. 02757/8814 oder 0699/100 46 145.

Wohnung Wohnpark 2/5,  96,73 m², Balkon 12,40 m², ruhige Lage,
Anschluss für Kamin, Kabelfernsehen, PKW-Abstellplatz, Kellerabteil,
Wohnung gefördert. Miete derzeit € 714,70 (inkl. BK-Akonto und Heizkosten).
Lage im Dachgeschoß, Ablöse für Rollläden und Fliegengitter, Laminatböden
(kein Standard), Fliesen (Vorhaus und Balkon), Küche + Kühlschrank.
Auskünfte bei Tel. 0676/77 22 470 oder Heimat Österreich, Frau Adelheid
Trommer, Tel. 0662/43 75 21-482, Fax 0662/43 75 21-39, E-Mail:
Adelheid.Trommer@hoe.at. Ein Schlüssel liegt am Gemeindeamt zur
Besichtigungsmöglichkeit auf.

Wohnung Mitterweg 4/8: ab sofort zu beziehen, Größe 61,79 m², Küche zum
Ablösen, Lage: im 2. Stock, Autoabstellplatz, Kellerabteil, Finanzie-
rungsbeitrag: € 8.866,85, Monatsmiete: € 355,12 (Superförderung möglich).
Info: NÖ gemeinnützige Bau- und Siedlungsgenossenschaft für Arb. und Ang.,
Tel. 02236/405-0 oder bei Frau Gerlinde Hausner 0676/60 52 716. Schlüssel
zur Besichtigung am Gemeindeamt erhältlich.

Wohnung Mitterweg 4/9: ab sofort zu beziehen, Größe 72,32 m², monatliche
Belastung: € 352,53, Finanzierungsbeitrag: € 12.160,52. Info: NÖ Bau- und
Siedlungsgenossenschaft, Tel. 02236/405-0. Schlüssel zur Besichtigung am
Gemeindeamt erhältlich.

Neues Mietwohnhaus
Mitterweg 8: Schlüsselübergabe im Mai, derzeit noch 5 freie Wohnungen;
Information am Gemeindeamt Krummnußbaum (Tel. 02757-2403). Näheres
(wie Pläne, Finanzierungsbeiträge,…) in der Mai-Ausgabe der Gemeinde-
zeitung.

In der „Gänsspitzsiedlung“ sind noch einige schöne Bauparzellen zu erwerben.
Auskünfte bei Fam. Ing. Leopold Karner, Tel. 2598 und Fam. Anton Hackner,
Tel. 2668.

FREIE MIETWOHNUNGEN

BAUGRUNDVERKAUF

mailto:Adelheid.Trommer@hoe.at
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Über 100 Aktivisten der Vereine und Krummnußbaumer Institutionen, Bürger-
gruppen und Einzelpersonen haben am 5.4.2008 am Umwelttag teilge-
nommen und für eine saubere Umwelt in und um Krummnußbaum gesorgt:

UMWELTTAG 2008

Hauptschule
Krummnußbaum: Säubern
des Gebietes um die
Schule, Wohnhäuser,
Streetball-Anlage und
Parkplatz Sportverein,
Unterführung Rath und
Radweg (bei Haus Rödl),
Teile der Fabrikstraße

Hegering: Säubern des
nördlichen Bahndamms und des
Bereiches Windschutzgürtel
entlang der Mitterfeldstraße

Wanderverein: Reinigungsarbeiten
entlang des Bahndammes von Osten
nach Westen und Säubern des
Gollingerweges
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Stockschützen: Sanieren des
Traufenpflasters um das Gebäude
und Reinigen des Aufenthalts-
raumes

Freiwillige Feuerwehr:
Reinigen und Instand-
haltung des Feuerwehr-
depots und Kontrolle
der Wasserentnahme-
stellen an der Donau

Pfarre: Reinigung des
Kirchenplatzes und der
Grünanlagen um die
Kirche sowie Streichen
der Fahnenmaste

Dorfgemeinschaft Neustift - RCN:
Streichen und Reinigen des Buswarte-
hauses in Neustift
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Verein Volkshaus: Reinigung der Liegenschaft (Volkshaus)

Sportverein: Reinigen und
Instandhaltungsarbeiten an
der Sportanlage

Singverein: Reinigung und Fensterputz

Musikverein:
Reinigen des
Musikheims und
Aussenarbeiten

Bgm. Rausch mit
Frau Romana Teier
und Tochter Lisa,
Franz Zehetgruber,
Familie Rudolf u.
Veronika Rath und
GR Johann Falken-
steiner bringen Erde
auf und besämen
den neuen Kinder-
spielplatz
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Für die Organisation und Bewirtung sorgte das Team um GGR Andrea
Eichinger (Vorsitzende des Umweltausschusses) und Umweltgemeinderat
Alois Graf.

Jachtclub: Reinigen des
Geländes und Sanieren
des Schiffes im
Bootshafen

Schießgemeinschaft im
Keller am Annastifter
Berg: Müllentsorgung bei
der  Baustelle

Tennisclub: Estrich am Zubau hergestellt und für die Spielbereitschaft der
Plätze gesorgt. Die Räume im Klubhaus gereinigt.



Ausgabe 4/2008 Seite 10

Laut Zusicherung des Gemeindeverbandes für Umweltschutz in Mank wird es
einmal im Jahr eine Sperrmüllabholung gegen Voranmeldung geben. Alle
Haushalte die sich bis Ende der Frist (diese ist noch nicht festgelegt)
angemeldet haben, erhalten schriftlich einen Termin, an dem diese Haushalte
angefahren werden. Die Eröffnung des Abfallsammelzentrums (ASZ) Pöchlarn
ist davon unabhängig. Es kann auf jeden Fall jeder Bürger des Bezirkes Melk
in ALLEN ASZ im Bezirk die Abfälle entsorgen.

Bereits geöffnete ASZ und Öffnungszeiten:
• Kemmelbach:  jeden Donnerstag von 11 – 19 Uhr
• Leiben:  jeden Dienstag von 13 – 19 Uhr
• Guglberg (Kilb):  jeden Freitag von 11 – 19 Uhr
• Zinsenhof:  jeden Mittwoch von 13 – 19 Uhr

Herr Günter Nicola hat im Vorjahr eine neue Fuchsiensorte gezüchtet und 200
Stecklinge gezogen. Diese hat er der Gemeinde Krummnußbaum unentgelt-
lich für die Holzerner Kirche zur Verfügung gestellt.

Beim Nussfest im Oktober fanden nur wenige der „Krummmnußbaumer
Fuchsien“ (die gibt es nur bei uns) einen Abnehmer, sodass diese von einem
Gärtner überwintert wurden und im Rahmen eines kleinen Fuchsienmarktes zu
Gunsten der Holzerner Kirche (zum Stückpreis von 5 €) verkauft werden
sollen.

Der Dorferneuerungsverein lädt daher zu einem Fuchsienmarkt

am Samstag, 19. April 2008
von 8.30  12.00 Uhr

im alten Feuerwehrdepot

Neben den Fuchsien gibt es Nussprodukte wie Nussbrot, Nussschnaps,
Nussstrudel (Weltrekordnussstrudel von Haubis), Bärlauch-Walnusspesto, ...

Für den Garten werden zur Zierde Skulpturen von Frau Anna Neulinger
(Gollingerweg 17) angeboten und für die gefiederten Freunde gibt es Nist-
kästen. Es erwarten Sie auch Most und Aufstrich- bzw. Speckbrote.

Ein besonderer Dank gebührt Herrn Günter Nicola, der seine Neuzüchtung der
Gemeinde für die Holzerner Kirche gratis zur Verfügung stellt. Nur Gärtner
wissen, welch umfangreiches Bemühen hinter dieser großzügigen Spende

Sperrmüll – Abholung

Fuchsienverkauf
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steckt. Es wäre natürlich schön, wenn in jedem Krummnußbaumer Garten
eine Fuchsie „Mein Krummnußbaum“ stehen würde.

Die Dorferneuerung freut sich auf Ihren Besuch!

Einige interessante Informationen zu Fuchsien

Zur Gattung Fuchsien (Fuchsia) gehören etwas 100 Arten, von denen die
meisten aus den Bergwäldern Mittel- und Südamerikas stammen und
mehrjährige verholzende Sträucher oder Halbsträucher sind. Seit dem  19.
Jhdt. werden sie als  Zierpflanzen meist in  Töpfen („Kübelpflanze“) gehalten.

Die Vermehrung erfolgt im Gartenbau über Stecklinge bei einer Bodenwärme
von 18 bis 20 Grad (Stecklinge wurzeln auch in Wassergläsern).

Bald nach der Einführung der ersten Fuchsienarten nach Europa begann man,
verschiedene Arten zu kreuzen. Bis heute wurden weltweit über 7000 Fuch-
siensorten gezüchtet. Die meisten neuen Sorten sind einander ähnlich.

Die meisten Fuchsienarten vertragen keine direkte Sonnenbestrahlung, ge-
deihen am besten bei einer Temperatur von 16-24 Grad und leiden unter zu
geringer Luftfeuchtigkeit.

Danke für Ihre Bereitschaft zur Blutspende am 12.4.2008. Durch die
Blutspendezentrale des Roten Kreuzes konnten 52 Blutkonserven abge-
nommen werden.

Ein Dank gilt auch den Feuerwehrkameraden Franz Zehetgruber und Markus
Graf, die die Verköstigung der Spender zur vollsten Zufriedenheit aller
durchführten.

Die nächste Blutspendeaktion, zu der ich Sie bereits jetzt herzlichst einladen
möchte, findet am 27. September 2008 statt.

Baumgartner Josef
Zivilschutz – Bezirksleiter

BLUTSPENDEAKTION
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Frau Elfriede Wippel ersucht um folgende Veröffentlichung:

Ich bin eine ausgebildete Tagesmutter und biete eine liebevolle, individuelle
und familiäre Betreuung für Ihr Kind an.

Rufen Sie mich an: 0676/97 057 12.

GeschäftsführerIn
Der Niederösterreichische Abfallwirtschaftsverein (NÖ AWV)

versteht sich als Plattform der Zusammenarbeit der regionalen
Abfallverbände sowohl auf interner Ebene als auch mit dem

Land NÖ und den 554 Mitgliedergemeinden. Dies geschieht in
enger Zusammenarbeit mit der NÖ BAWU Ges.m.b.H., einer
Gesellschaft der NÖ Abfallverbände, die sich vorrangig der

Umsetzung ökologisch wie ökonomisch nachhaltiger Lösungen
in der Restmüllverwertung, der Abfall-Transportlogistik und

anderem widmet.

Als GeschäftsführerIn von NÖ AWV und BAWU koordinieren Sie mit Ihrem Team die
ergänzenden Aktivitäten der beiden Organisationen und zeichnen für die kosteneffiziente,
kaufmännische Gebarung verantwortlich. Im Tagesgeschäft beraten und betreuen Sie die

regionalen Verbände, Sie verhandeln optimale Lösungen mit den Vertretern der
Verwertungssysteme auf Herstellerseite (Verpackungsverordnung, EAG, NÖLI u.a.m.) sowie mit
den Partnern aus der privaten Entsorgungswirtschaft. Meinungsbildend wirken Sie mit Inputs für
Fachtagungen und Fachvorträge ebenso wie als Berater für die politischen Organe auf Bundes-

und Landesebene.
Kaufmännische Kompetenz aus einer Führungsposition (Uni-Abschluss von Vorteil), juristisches

Verständnis und ein effizienter Verhandlungsstil sind die Grundpfeiler, über die Sie die
Gestaltungsmöglichkeiten dieser Position optimal nutzen. Erfahrung in der Abfallwirtschaft bzw.

mit kommunalen und (teil)öffentlichen Institutionen sehen wir als Vorteil. Unser Berater informiert
Sie über die Rahmenbedingungen dieser Top-Position in einer Zukunftsbranche und nimmt

gerne Ihre Bewerbung entgegen:
Dr. Mayr et Partners Personal- und Managementberatung GmbH

§ 3100 St. Pölten, Josefstraße 3 | tel +43(2742) 70031-0

e-mail: office@drmayr-personal.at

Bürgerservice

mailto:office@drmayr-personal.at
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GESUNDE, LEICHTE
WOHLFÜHLKÜCHE

Kochkurs
Sie haben während der Kursdauer von 4 Stunden die Möglichkeit unter
fachkundiger Anleitung Rezepte zu erproben und sich wertvolle Profi-

Tipps zu holen. Zusätzlich gibt es Informationen über Qualität und
ernährungsphysiologische Bedeutung der verwendeten  Lebensmittel.

Die Teilnahme am Kochkurs ist kostenlos, weiters erhalten Sie
Rezeptunterlagen, den besser essen - Rezeptordner und Broschüren

rund ums Thema „Ernährung“.

Leitung: Mag. Claudia Beckel
(Ernährungswissenschafterin)

In der Lehrküche der HS Krummnußbaum

Mittwoch, 7. Mai 2008, 1800 Uhr

Anmeldung bis 30.4. unbedingt erforderlich unter
0676/ 812 20 342 (Kleinregion Pöchlarn-Nibelungengau) 

beschränkte Teilnehmerzahl!
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AM EHEMALIGEN SPORTPLATZ LAGERT BEREITS KOMPOST, DER VON DEN
GEMEINDEBÜRGERN KOSTENLOS ABGEHOLT WERDEN KANN.
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Der Verein Volkshaus lädt herzlich ein

am Samstag, 26. April 2008, 20.00 Uhr,
Rathaussaal Amstetten

Mitwirkende: Gregor Faffelberger (Violine), Agathe Schaurhofer (Violine),
                       Johannes Wöß (Viola), Maria Zeller-Dollfuß (Violoncello,
                       Klavier), Anton Faffelberger (Klavier)

Josef Haydn: Streichquartett Opus 17, Nr. 6, 1. Satz
Wolfgang Amadeus Mozart: Klavier-Quartett in Es-Dur, KV 493, 1. Satz
Franz Schubert: Streichquartett, Opus 125, Nr. 1
Arcangelo Corelli: La Folia, arr. by S. Suzuki
Johann Adolf Hasse: Triosonate in D-Dur
Wolfgang Amadeus Mozart: Sonate in B-Dur für Klavier zu 4 Händen
Ludwig van Beethoven: Romanze in F-Dur, Opus 50
Dmitri Shostakovich: Polka aus Five Pieces , arr. by  Atovmian

Kartenvorverkauf: Kultur- und Tourismusbüro im Rathaushof
Erwachsene   VVK € 10,--, Abendkasse € 12,--
Schüler, Studenten, Lehrlinge VVK €   6,--, Abendkasse €   8,--

Maibaumsetzen

am Samstag, 26. April 2008

Beginn 15.00 Uhr

beim Volkshaus
Krummnußbaum

Einladung zum Kammermusikabend
mit dem Ensemble „SCHERZO“
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Für eine optimale Versorgung durch
unsere Rettungssanitäter/ innen!

Aufgrund des Rettungsgesetzes absolvierten 22 freiwillige Mitarbeiter/ innen eine, für
alle erfolgreich bestandene Überprüfung ihres Wissenstandes.

Die so genannte „ Rezertifizierung“  muss laut Gesetz alle 2 Jahre von einem
vom ASBÖ Landesverband NÖ beauftragten Lehrsanitäter abgenommen werden.

Sie sehen also, diese freiwilligen Mitarbeiter investieren viel Zeit und Idealismus, um
für sie eine qualitativ hochwertige Versorgung rund um die Uhr zu gewährleisten!

Teilnehmer 23 ,   Rezertifizierung 11 ,  Mega-Trauma 12 ,  plus 1 Prüfung
Rettungssanitäter

Der Samariterbund Pöchlarn-Neuda berichtet
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Das Bundesministerium für Konsumentenschutz
informiert

Werbeveranstaltungen  Gewinn oder Falle?

In einer Aufklärungskampagne warnt das Bundesministerium für Konsumentenschutz
vor unseriösen Werbeveranstaltungen und weist auf wichtige neue Bestimmungen
hin:

In vielen Haushalten landen Einladungen zu gekonnt inszenierten Werbe-
veranstaltungen oder unseriösen Ausflugsfahrten. Oft geschickt getarnt als
„Gewinnübergaben“ bei einem „netten Beisammensein“ wird dort den
Teilnehmerinnen und Teilnehmern mit falschen Versprechungen das Geld aus der
Tasche gezogen. Denn auf vielen dieser Veranstaltungen werden schlechte und
überteuerte Produkte verkauft. „Auf ‚Gebühren’ und ‚Zuschläge’ von ‚Gratisreisen’
wird oft nicht hingewiesen und KonsumentInnen werden bewusst getäuscht.

Für Werbeveranstaltungen gibt es endlich neue Bestimmungen:

Das Wichtigste in Kürze:

• Werbeveranstaltungen müssen in Zukunft angemeldet werden; Sie können das
überprüfen, indem Sie ca. 10 Tage vor der Veranstaltung bei der Bezirksverwaltungsbehörde
des Veranstaltungsortes nachfragen.

• Einladungen zu Werbeveranstaltungen dürfen keine Geschenk- oder Gewinnzusagen
enthalten, zum Beispiel: "Sie haben garantiert gewonnen!"

• Der Name des Veranstalters muss auf der Einladung mit vollständiger Adresse genannt sein.
Nur ein Postfach genügt nicht.

• Zeitpunkt und Ort der Veranstaltung müssen klar ersichtlich sein.
• Die angebotenen Waren oder Dienstleistungen müssen beschrieben sein.
• Bei Reisen müssen Name und Adresse des Reiseveranstalters genannt werden.
• Es besteht ein Verbot der Entgegennahme von Bestellungen und des Verkaufs bei der

Veranstaltung; darauf muss bereits in der Einladung hingewiesen werden.
• Während einer Werbeveranstaltung dürfen keine  Nahrungsergänzungsmittel, Arzneimittel,

Heilbehelfe, kosmetische Mittel, Uhren aus Edelmetall, Gold- und Platinwaren präsentiert und
verkauft werden.

Auch wenn alle diese Bestimmungen eingehalten werden, garantiert das noch nicht, dass
eine Werbeveranstaltung tatsächlich seriös ist. Seien Sie daher bitte wachsam und lassen
Sie sich nicht über den Tisch ziehen. Und wenn Dinge nicht in Ordnung sind, wenden Sie
sich bitte an eine Konsumentenberatungsstelle oder an die  Bezirksverwaltungsbehörde des
Veranstaltungsortes. Ihr Gemeindeamt ist Ihnen dabei gerne behilflich. Bestellen Sie einen
Informationsfolder kostenlos unter der Gratishotline Tel.: 0800 20 20 74 oder im Internet
unter broschuerenservice.bmsk.gv.at.
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Kostenloses Beratungs- und Schulungsangebot über
Sachwalterschaft und mögliche Alternativen

Seit 1.Juli 2007 wurden vom NÖ Landesverein für Sachwalterschaft und
Bewohnervertretung vereinsweit Clearingstellen als neuer Tätigkeitsbereich im
Rahmen der Sachwalterschaft eingerichtet.
Der Verein bietet für Angehörige oder sonstige nahe stehenden Personen
Beratungsgespräche an, wenn Menschen in deren Umfeld auf Grund ihres
Alters, ihrer psychischen Erkrankung oder ihrer geistigen Behinderung bei der
Abwicklung ihrer alltäglichen (Rechts-)Geschäfte fremde Hilfe und
Unterstützung benötigen wie z.B. Pflegegeldanträge, laufende Zahlungen oder
finanzielle Abwicklungen sowie Sicherstellung einer passenden Wohn- und
Betreuungssituation.
Bei der Beratung durch die Clearing-Sachwalterin wird die Situation erhoben
und die weitere Vorgangsweise geklärt; das reicht von praktischen Tipps zu
Pflegegeld und sonstigen finanziellen Ansprüchen bis zur umfassenden
Information zu Sachwalterschaft.
Es werden aber auch Alternativen zur Sachwalterschaft durch
Vorsorgevollmacht und Angehörigenvertretung durchgesprochen und auf
Umsetzung geprüft.
Auch bereits bestellte nahe stehende Sachwalter erhalten Beratung und
Unterstützung. Bei der Clearingstelle wird ein ausreichendes Handwerkszeug
vermittelt um ihre Aufgaben zu erfüllen, dies erfolgt durch individuelle,
fallspezifische Beratung sowie durch Schulungen, die möglichst praxisnahes
Wissen vermitteln. Die persönliche Beratung zu Fragen der Sachwalterschaft
erfolgt jeden Dienstag von 8-12 oder nach telefonischer Voranmeldung in der
jeweiligen Geschäftsstelle. Die kostenlose Schulung ist abends und dauert
drei Stunden.
Clearing-SachwalterInnen bieten auch breit gefächerte
Informationsveranstaltungen für MitarbeiterInnen von Einrichtungen wie z.B.
Pflege- und Seniorenzentren, Wohngruppen und Tageszentren und alle
psychosozialen Einrichtungen an, sowie für alle anderen Stellen, die mit dem
Thema Sachwalterschaft im beruflichen Alltag befasst sind.

NÖ Landesverein für Sachwalterschaft und Bewohnervertretung
Geschäftsstelle Ybbs,

Clearing-Sachwalterin Mag. Sonja Holzer
Stauwerkstraße 1,

3370 Ybbs
Tel.: 07412/55680 Fax-DW 8,
sachwalterschaft-yb@noelv.at
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PFARRE
KRUMMNUSSBAUM

Hauptstraße 32
( / Fax  02757  2539
pfarre@krummnussbaum.at

BISCHOFSWEIHE
von

STEPHAN TURNOVSZKY

am Pfingstmontag, 12. Mai 2008
um 15 Uhr im Wiener Stephansdom

Es besteht die Möglichkeit, an dieser Feierlichkeit teilzunehmen.
Die Pfarre organisiert für alle Interessenten eine Busfahrt nach
Wien.
Nach der Bischofsweihe lädt der neue Weihbischof zu einer Agape
am Stephansplatz und würde sich sehr über Besucher aus
Krummnußbaum freuen.

Abfahrt:  12 Uhr
Kirchenplatz Krummnußbaum

Rückfahrt: ca. 19 Uhr (Abfahrt von Wien)

Kosten:  10 

Sie sind fix angemeldet, wenn Sie den Betrag bei der RAIBA
REGION MELK, Bankstelle Krummnußbaum, unter der
Kontonummer 117.804, BLZ 32651 einzahlen.

Anmeldung bis spätestens 8. Mai 2008.
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